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Ein bisschen Hoffnung 
für kranke Kinder
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Tiere mit 
speziellen 

Fähigkeiten sind 
am Lichtblickhof 
im Einsatz, um 
schwer kranken 

Kindern das 
Leben ein wenig 

schöner zu 
machen. 
Seite 4
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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      
Diese 

Naturkatastrophe 
hat uns allen 

vor Augen geführt, 
wie verletzlich 
wir sind, aber 

auch, wie stark 
wir gemeinsam 

sein können.“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

.

Der Herbst ist eine Zeit des Rückblicks und des Dankens – und heuer besonders 
ein Moment des Innehaltens. Vor einem Jahr hat uns das Hochwasser im September 
schwer getroffen. Diese Naturkatastrophe hat uns allen vor Augen geführt, wie verletz­
lich wir sind, aber auch, wie stark wir gemeinsam sein können. Viele Helferinnen und 
Helfer standen damals unermüdlich im Einsatz – ihnen gilt auch heute noch unser tief 
empfundener Dank.

NEUBAU DES BIRKENSTEGS BESCHLOSSEN. Im Laufe dieses Jahres konnten bereits 
zahlreiche Maßnahmen und Sanierungen der Schäden des Hochwassers umgesetzt 
werden, weitere Arbeiten werden noch folgen. Besonders erfreulich ist der Beschluss 
zum Auftrag des Baus des neuen Birkenstegs in der letzten Gemeinderatssitzung. Mit 
zusätzlichen Arbeiten zur Widerlager-, Ufer- und Böschungssicherung wird der Steg bis 
Dezember errichtet und die direkte Verbindung zwischen Feldgasse und Birkengasse 
wiederhergestellt.

MARATHON DER LANDJUGEND. Ein besonderes Highlight war vor Kurzem der Pro­
jektmarathon der Landjugend: In nur 42 Stunden gestaltete das engagierte Team den 
Vorplatz bei der Pumptrackanlage neu – ein großartiges Beispiel für Zusammenhalt, 
Kreativität und Einsatzfreude. Dafür ein herzliches Dankeschön!

WIR PFLEGEN TRADITIONEN. Der Herbst ist aber nicht nur eine Zeit des Rückblicks, 
sondern auch des Erntedanks – ein guter Anlass, um uns bewusst zu machen, wie 
viel Positives in unserer Gemeinde wächst und entsteht. Dazu gehört auch die Pflege 
unserer Traditionen: So freut es mich sehr, dass die Werktagstracht Pyhras von vielen 
Bürgerinnen gerne getragen wird. Im Winter findet wieder ein Nähkurs statt, zu dem ich 
alle Interessierte herzlich einlade.

Ich wünsche Ihnen einen bunten, goldenen Herbst, Zeit zum Innehalten und viele Ge­
legenheiten, unsere farbenfrohe Natur zu genießen. 

Und nun viel Vergnügen beim Durchblättern unserer Gemeindezeitung!
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„Bei Sturm oder 
Unwetterwarnung 

sollte die Linde, 
ebenso wie 

alle anderen Bäume, 
unbedingt gemieden 

werden.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Die alte 
Linde 
bleibt 

erhalten

Unübersehbares Markenzeichen der Gemeinde: Die rund 
400 Jahre alte Winterlinde.

Rund 400 Jahre hat die imposante Linde beim 
Pfarrgarten bereits auf dem Buckel. Längst ist 
der Baum zu einem fixen und prägenden Be-

standteil des Ortsbildes geworden. Nach einer 
eingehenden Überprüfung des Baumes steht 

fest: Die Linde wird der Gemeinde noch einige 
Zeit erhalten bleiben.

Nicht nur das Alter der Winterlinde ist beein­
druckend: Mit einer Höhe von 16 Metern und 
einem Stammumfang von sieben Metern ist 
die Linde zu einem dominanten Markenzeichen 
der Gemeinde geworden, das unbedingt er­
halten bleiben soll. Deshalb wird die Linde Jahr 
für Jahr eingehend begutachtet. „Dabei wurde 
dem Baum zwar immer ein guter Zustand dia­
gnostiziert, aber aufgrund des doch schon be­
trächtlichen Alters und der Größe haben wir 
uns zu einer umfassenderen Baumüberprüfung 
entschlossen“, erklärt Bürgermeisterin Monika 
Fischer. 

Beauftragt wurden die Österreichischen 
Bundesforste, die unter anderem die Stand­
festigkeit überprüften und eine Bohrwider­
standsmessung durchführten, bei der die Rest­
wandstärke des an manchen Stellen hohlen 
Baums ermittelt wurde. DI Ralf Schultheis von 
den Bundesforsten: „Ein wichtiger Indikator ist 
auch die gute Vitalität der Linde. Solange diese 
vorhanden ist, hat der Baum die Möglichkeit, 
Schädigungen zu kompensieren.“

Aufgrund der vielen Öffnungen konnte auch 
das Innere des Baumes problemlos inspiziert 
werden. Auch da zeigt sich ein positives Bild, 
da sich mehrere Senkwurzeln und eine neue 
„Stammachse“ gebildet haben. 

Um die Standfestigkeit beizubehalten, wird 
die Gemeinde die Baumhöhe auf dem jetzigen 
Stand erhalten und erst in etwa zwei Jahren 
eine leichte Kroneneinkürzung vornehmen. Im 
Winter werden die Misteln entfernt. 

„Mit diesen Maßnahmen hoffen wir, die Lin­
de noch lange erhalten zu können“, sagt Bgm. 
Monika Fischer. Sie warnt aber auch vor der 
Tatsache, dass die Standfestigkeit gerade der­
art großer Bäume bei starken Stürmen niemals 
garantiert werden kann. „Trotz aller fachlichen 
Einschätzungen und der Tatsache, dass der 
Baum prinzipiell in einem guten Zustand ist, 
möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, 
dass unsere Linde – so wie eigentlich alle Bäu­
me – bei Sturm- oder Unwetterwarnungen ge­
mieden werden sollte!“
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Viele Lichtblicke 
für kranke Kinder

Der Name verrät bereits, 
worum es den zwölf 

Therapeutinnen und den 
42 Tieren mit speziellen 
Fähigkeiten geht: Den 

Kindern und Jugendlichen, 
die mit schwersten 

Schicksalen im Gepäck auf 
den Lichtblickhof kommen, 

Momente der Freude zu 
verschaffen – und ihnen 

und ihren Familien Kraft und 
Zuversicht für ihr restliches 

Leben zu geben.

Mehr als 6.000 Kinder haben in den 
vergangenen 25 Jahren den Lichtblick­
hof in Steinbach als einen Lebens- und 
Hoffnungsort erleben dürfen. Manche 
dieser Kinder haben eine äußerst unge­
wisse Zukunft, andere gar keine. 

12 Therapeutinnen aus unterschied­
lichsten Fachgebieten – Psychothera­
pie, Psychologie, Physiotherapie, So­
zialarbeit, Sonder- und Heilpädagogik 
– kümmern sich am Lichtblickhof um 
Kinder mit lebensbedrohlichen und le­
bensverkürzenden Erkrankungen, mit 
Behinderungen und Traumatisierun­
gen. 

„Die Begleitung dieser Kinder und 
die Schaffung eines gemeinsamen Le­
bensortes sehen wir, unabhängig von 
Diagnosen oder Prognosen, als unsere 
Kernaufgabe“, erklärt die therapeuti­
sche Leiterin Mag. Roswitha Zink, Msc.

TIERISCHE THERAPEUTEN
Unterstützt wird das Team von mehr 

als 40 speziell ausgebildeten Tieren. 
„Tiere nehmen die grundlegenden Be­
dürfnisse der Kinder sehr sensibel wahr 
und reagieren darauf“, sagt Zink. Vor 
allem den Pferden kommt am Licht­
blickhof eine wichtige Rolle zu. „Sie 
sind Profis in der Sozialen Interaktion, 
gehen auf die Kinder zu und lassen sich 
intensiv auf die Beziehung ein. Denn für 
sie ist die Person, die gerade bei ihnen 
ist, das Zentrum der Welt!“ Für kranke 
Kinder und ihre Familien ist die Kraft 
und die Größe der Pferde sehr wert­
voll. „Es ist ein Gegengewicht zu den 
schwächelnden Anteilen ihres Lebens“, 
betont Zink. Zudem ist die Atem- und 
Herzfrequenz bei Pferden viel niedri­
ger als bei Menschen. Und auch das ist 
wichtig: es führt zu Entspannung bei 

Den Pferden kommt bei der Therapie eine ganz besondere Bedeutung zu: Sie sind Profis der Sozialen Interaktion.
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„Die Hilfe von Nachbarn und Gemeinde, das 
ehrenamtliche Engagement, die Sach- und 

Geldspenden – für all das bedanken wir uns im 
Namen aller Kinder, die inzwischen hier waren!“

Mag. Roswitha Zink,
Verein e.motion Lichtblickhof

Güterweg und Wasserleitung 
für Steinbach
Nach der Sanierung des Güterwegs 
Steinbach ist der Lichtblickhof wieder 
problemlos erreichbar.  Der in den 
1960er-Jahren errichtete Güterweg 
zeigte deutliche Spuren von Alter und 
Verschleiß: Der Asphalt war brüchig 
und mit Rissen übersät, die Wasser-
leitung stark beschädigt. Das Sanie-
rungsprojekt umfasste den rund 720 
Meter langen Weg, zudem wurden 
zwei Seitenäste saniert bzw. ausge-
baut. Projektleiter Gerhard Eisenbau-
er: „Eine Frostschutzschicht sorgt für 

LICHTBLICKHOF NÖ
Steinbach 3, 3144 Wald (Anfahrt 
nur über Fahrafeld möglich)
www.lichtblickhof.at
info@lichtblickhof.at
0680 441 48 49
Spendenkonto: 
IBAN AT22 3200 0000 1105 2255

den Menschen.
Die 18 Ponys bilden gemeinsam mit 

sechs Kaninchen, zwölf Schafen, zwei 
Katzen und den vier Hunden Jolij, Yona, 
Ilvy und Benjie das Team der tierischen 
Therapeuten. Zink: „Gerade in einer Zeit, 
in der die Kinder den Verlust bekannter 
Strukturen wie Schule und Freundes­
kreis erleben, sind unsere Tiere für sie, 
aber auch für die Eltern, ein enorm wich­
tiger Beziehungsaspekt geworden. Sich 
ankuscheln, das weiche Fell spüren und 
ungehindert Körperkontakt zu erleben 
und zu geben, das gibt das Gefühl des 
Getragen- und Verstanden-Werdens auf 
einer ganz basalen Ebene.“

STEIN AUF STEIN
Seit 2001 gibt es den Lichtblickhof in 

Steinbach – ein Kinderhospiz und ein 
Leuchtturmprojekt menschlichen Mit­
einanders. „Wir haben das Stein auf 
Stein mit Hilfe vieler Nachbarn und Ge­
meindeangehörigen aufgebaut. Möglich 
wurde das nur durch ehrenamtliches 
Engagement sowie Material-, Sach- und 
Geldspenden“, sagt Roswitha Zink. Ne­
ben dem Lichtblickhof in Steinbach hat 
der gemeinnützige Verein e.motion seit 
2005 auch ein Hospiz in Wien aufgebaut. 

„ICH RIECHE DIE ÄSTE IM WIND“
Den Dank für all die Mühe bekommen 

die Therapeuten Tag für Tag durch unver­
gessliche Erlebnissen mit den Kindern. 
Etwa mit Jürgen, einem aufgrund eines 
Tumors erblindeten Jungen. Roswitha 
Zink erinnert sich: „Ich habe die Wut 

und seine Enttäuschung über sein Leben 
gespürt, als er am Rücken von Kurumi, 
einem unserer Pferde, durch die Welt 
der Gerüche getragen wurde, die uns Se­
henden gar nicht so offen steht, aber für 
alle Tiere die Grundsprache der Welt ist. 
Jürgen und ich waren im Wald, ich wollte 
ihm sagen, wie schön es wäre, wenn er 
das herrliche Licht sehen könnte, als er 
plötzlich sagte: Ich rieche eine Lärche, 
das Harz, den feinen Ton der Nadeln, 
wenn die Äste im Wind spielen…“

JEDE SPENDE HILFT
Längst ist der Lichtblickhof nicht mehr 

aus dem Therapieangebot im Land weg­
zudenken. Doch dafür ist weiter Unter­
stützung nötig. „Wir sind auf Spenden 
angewiesen, und jede Spende zählt. 
Denn aus vielen Tropfen entsteht eben 
der Fluss, auf dem ein Boot sicher fahren 
kann“, sagt Zink.

eine stabile Basis, auf der eine neue 
Asphaltdecke aufgebracht wurde.“ 
Bürgermeisterin Monika Fischer freut 
sich, mit der Sanierung des Güterwegs 
die Verkehrssicherheit und Nutzbarkeit 
für Landwirte, Anwohner, den Licht-
blickhof und alle Verkehrsteilnehmer 
deutlich verbessert und den Weg für 
die kommenden Jahrzehnte gerüstet 
zu haben. 
Ebenso positiv ist die Errichtung der 
Wasserleitung für Baumgarten und 
Steinbach. „Diese Maßnahme stellt 
einen Meilenstein dar, da sie die 
Versorgungssicherheit der Haushalte 
verbessert und eine zukunftsweisende 
Infrastruktur schafft.“ Damit konnte 
auch der Lichtblickhof an die öffentli-
che Wasserversorgung angeschlossen 
werden – eine wesentliche Verbesse-
rung für die soziale Einrichtung, die 
nun eine verlässliche Grundlage für 
ihre Arbeit hat. Gleichzeitig wurde 
eine Leerverrohrung für einen mög-
lichen Breitbandanschluss mitverlegt, 
womit die Basis für künftige digitale 
Infrastruktur geschaffen wurde.

Ein Meilenstein nicht nur für den Licht-
blickhof: Der Güterweg Steinbach ist 
saniert.

Der Dank für 
die Thera-
peuten? Die 
vielen unver-
gesslichen 
Momente 
und Erleb-
nisse mit den 
Kindern.

6.000
schwer kranke Kinder haben 

bereits  am Lichtblickhof 
ein bisschen Lebensfreude 

gewonnen.
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„Als wir 2022 mit der Idee einer regionalen Energiege­
meinschaft starteten, waren zahlreiche gesetzliche Details 
in Österreich unklar. Aber wir wollten nicht warten, denn 
uns war von Anfang an klar: Wenn die Energiewende in 
der Region gelingen soll, dann müssen wir frühzeitig und 
gemeinsam handeln“, erinnert sich Bürgermeisterin Moni­
ka Fischer an den Startschuss für die Energiegemeinschaft 
zurück.

Drei Jahre später kann Fischer eine beeindruckende Bilanz 
ziehen: Mit über 1.500 aktivierten Zählpunkten und mehr 
als 600 Mitgliedern zählt man heute zu den dynamischsten 
Energiegemeinschaften des Landes. „Unsere Genossen­
schaft ist keine gewinnorientierte Organisation, sondern 
ein regionales Bündnis, das auf Gemeinschaft, Fairness und 
Zukunft ausgerichtet ist. Alle regionalen Betriebe und Haus­
halte können die regionale Energiewende mitgestalten.“ 

Ziel ist es, dass die Gemeinschaft weiterhin wachsen soll. 
Neue Mitglieder werden in den Vorstandssitzungen der 
Energiegemeinschaft laufend aufgenommen. Fischer: „Vor 
allem auch jene Haushalte, die keine eigene PV-Anlage be­
sitzen, sind eingeladen, ein Teil der Energiegemeinschaft zu 
werden und von unserem kostengünstigen, regionalen Son­
nenstrom zu profitieren.“ 

JETZT MITMACHEN UND SONNENSTROM TEILEN!
Denn damit die Energiegemeinschaft ausgewogen wei­

terwachsen kann, braucht es nicht nur Ökostromanlagen, 

Die Energiegemeinschaft entwickelt sich zu 
einer beeindruckenden Erfolgsgeschichte. 
Mehr als 1.500 Zählpunkte wurden bislang 

aktiviert, rund 600 Mitglieder sind dabei. Kein 
Grund, sich zufrieden zurückzulehnen. Ganz 
im Gegenteil: Die Energiegemeinschaft soll 
weiter wachsen. Gesucht werden vor allem 
Verbraucher, also Haushalte die selbst über 

keine Photovoltaikanlage verfügen.

Günstiger

100
Euro kann man als 

Mitglied der Energiege-
meinschaft im Jahr bei den 

Stromkosten ersparen!
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„Auch Haushalte, 
die keine 

Photovoltaikanlage 
haben, können 

Teil der Energiege-
meinschaft werden 

und von den günstigen 
Tarifen profitieren!“ 

Monika Fischer

Strom für alle!

sondern vor allem mehr Verbrauchsstellen. Wer Teil des Projekts wer­
den möchte, kann sich jederzeit bewerben. Voraussetzung ist ein Wohn- 
oder Unternehmenssitz in einer der 13 Mitgliedsgemeinden der Region 
Elsbeere Wienerwald. 

BIS ZU 100 EURO SPAREN!
Gründe zum Mitmachen gibt es jedenfalls genug. Mit 11,5 Cent pro Ki­

lowattstunde (exkl. Mehrwertsteuer) gibt es einen sehr günstigen regio­
nalen Ökostrom, zusätzlich ersparen sich Mitglieder der Energiegemein­
schaft aber auch Netzgebühren und Abgaben im Umfang von 4,5 Cent 
pro Kilowattstunde! In Summe kann sich daraus eine jährliche Ersparnis 
von rund 100 Euro ergeben! „Wie gesagt: Jeder Eigenheimbesitzer, jede 
Wohnungsmieterin oder Gewerbebetrieb kann auch ohne PV-Anlage an 
der Energiegemeinschaft teilnehmen und den kostengünstigen regiona­
len Ökostrom beziehen“, betont Bürgermeisterin Monika Fischer. 

GLEICH ANMELDEN!
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um ein Zeichen für regionale Energie, 

Unabhängigkeit und Klimaschutz zu setzen. Bewerbungen sind unter 
www.eeg-elsbeerewienerwald.at/bewerbung möglich.

11,5
Cent pro Kilowatt-

stunde: so günstig ist 
der Ökostrom aus der 

Region!

4,5
Cent Ermäßigung pro 
Kilowattstunde: auch 

die Netzgebühren sind 
wesentlich günstiger!

Energiegemeinschaft: Gemeinsam profitieren, gemeinsam handeln. Verbraucher 
sparen bis zu 100 Euro im Jahr!               			                 Foto: AdobeStock

600
Mitglieder sparen als 

Teil der Energiege-
meinschaft bereits bei 

den Stromkosten!

Gleich 
anmelden!
Einfach QR-Code 
scannen, anmel-
den und von den 
günstigen Strom-
tarifen profitieren!
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Deponie bei A1 in Betrieb
Seit Juni betreibt ein 

Unternehmen der 
Gnant-Gruppe eine 

Bodenaushubdeponie 
in Obertiefenbach. 

In einigen Jahren soll 
das Areal wieder
landwirtschaftlich 

genutzt werden können.

Die Noerde Umwelttechnik GmbH (Gnant 
Gruppe) hat im Jahr 2024 beim Amt der NÖ 
Landesregierung  um die Bewilligung zur 
Verfüllung einer ehemaligen Materialent­
nahmestätte, die  im Zuge des Baus der S33 
Ende der 1970er-Jahre entstand, angesucht. 
Das Projekt umfasst mehrere Grundstücke 
in Obertiefenbach, die südlich der A1 liegen. 
Die Gesamtfläche beträgt rund 6 Hektar. 

Nach einer Verhandlung mit mehreren 
Sachverständigen erteilte die NÖ Landesre­
gierung einen positiven Genehmigungsbe­
scheid, der ausschließlich die Verwertung von 
geprüftem Bodenaushubmaterial erlaubt. 
Der Deponiebetrieb startete im Juni 2025 mit 
dem ersten Abschnitt, zehn Mitarbeiter sind 
an diesem Standort fix angemeldet.

Die Einhaltung der gesetzlichen Rahmen­
bedingungen und Auflagen wird durch ein 
unabhängiges Aufsichtsorgan sowie durch 
die NÖ Landesregierung laufend kontrolliert. 
Die Betriebsdauer der Deponie ist sehr stark 

vom Materialaufkommen abhängig, wird 
sich aber jedenfalls über mehrere Jahre er­
strecken, bis wieder eine landwirtschaftliche 
Nutzung erfolgen kann. Die Anlieferung von 
Bodenaushubmaterialien erfolgt großteils 
von Baufirmen und Bauprojekten aus der 
Region. 

Weitere Informationen zur Annahme von 
Material auf www.gnant.at.

Der Standort der Deponie bei der Autobahn.
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3.750
Euro drohen als 
Strafe, wenn die 

Kastrationspflicht 
bei Katzen nicht 

eingehalten wird!

Katzen, die Zugang ins Freie haben, sind von 
einem Tierarzt kastrieren zu lassen. Dies gilt 
auch für Katzen und Kater, die auf einem Bau­
ernhof gehalten werden. 

Dies ist ein wichtiger Beitrag zum Tierschutz 
und hilft mit, eine überbordende Katzenüber­
population zu verhindern. Wer die Kastrations­
pflicht nicht einhält, riskiert Geldstrafen bis zu 
3.750 Euro, im Wiederholungsfall sogar bis zu 
7.500 Euro.

Die einzige Ausnahme von der Kastrations­
pflicht betrifft Katzen, die zur kontrollierten 
Zucht verwendet werden. Für Zuchtkatzen 
gelten generell eigene Regelungen. Die Hal­

Nicht nur Hundebesitzer haben eine ganze Reihe 
von Pflichten, auch die Besitzer von Katzen müssen 
einige Regeln beachten. Vor allem sind Katzen, die 

sich auch außerhalb von Haus und Wohnung 
aufhalten können, unbedingt zu kastrieren. 

tung von Tieren zum Zwecke der Zucht und des 
Verkaufs ist allerdings vorab der Bezirkshaupt­
mannschaft zu melden.

Die Kastration von Katzen bringt auch einige 
wesentliche Vorteile für die Besitzer: Kastrierte 
Katzen streunen weniger, wodurch die Verlet­
zungsgefahr sowie die Infektionsgefahr durch 
den Kontakt mit fremden Tieren um ein Viel­
faches geringer ist. Die Lebenserwartung einer 
kastrierten Katze ist höher als die unkastrierter 
Artgenossen. Unangenehmes Markieren des 
Reviers entfällt in der Regel, zudem zeigen sich 
kastrierte Katzen anderen Katzen gegenüber 
weniger aggressiv.

Katzen mit 
„Ausgang“: 

Kastration ist 
Pflicht!

Um den Wasserhaushalt ausgeglichen 
zu halten, wurde in der Gemeinderats­
sitzung am 23. Juni die jährliche Index­
anpassung der Wassergebühren be­
schlossen. 

Die notwendige Anpassung laut Sta­
tistik Austria beträgt + 3,3% (HVPI). Die 
Bereitstellungsgebühr wurde daher ab 
1. 10. 2025 von bisher 70,26 Euro pro 
m³/h auf 72,58 Euro pro m³/h erhöht. 
Die Wasserbezugsgebühr steigt von 2,06 
Euro pro m³ auf 2,13 Euro pro m³.

Wassergebühren 
wurden angepasst

Großzügig saniert. Die Straße zwischen der Abzweigung Hummelberg bis zum 
Ortsbeginn von Hinterholz wurde in den Sommermonaten umfassend saniert. Die 
Arbeiten waren nötig geworden, weil der Belag bereits ziemlich in Mitleidenschaft 
gezogen war.

Freigängerkatzen müssen kastriert werden.
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Vier Skelette 
freigelegt

An den öffentlichen Ladesäulen vor 
dem Gemeindeamt wurden neue Mo­
dule installiert. Diese ermöglichen eine 
moderne und nutzerfreundliche Abrech­
nung: Ab sofort wird nicht mehr nach 
Ladezeit, sondern nach der tatsächlich 
geladenen Strommenge abgerechnet.

Der neue Tarif beträgt 35 Cent pro Ki­
lowattstunde. „Die Umstellung sorgt für 
mehr Fairness – gezahlt wird nur noch, 
was tatsächlich geladen wird. Die neu­
en Module sind ein weiterer Schritt hin 
zu einer zeitgemäßen und nachhaltigen 
Ladeinfrastruktur in unserer Gemeinde“, 
erklärt Bürgermeisterin Monika Fischer.

Strom „tanken“: 
Nur zahlen, was 
geladen wird

Bei Grabungsarbeiten im Zuge der Sanierung des 
Kanals am Kirchenplatz wurden rund um die Kirche 

mehrere Gräber freigelegt und insgesamt vier 
Skelette sichergestellt. Im Zuge einer Analyse 

der Funde durch das Bundesdenkmalamt erwartet 
man sich Informationen über 

Herkunft und Geschichte der Toten.

Nachdem durch die Pfarre festgestellt wurde, 
dass die Gemäuer der Pfarrkirche Pyhra immer 
wieder feucht wurden, wurde der Ursache auf 
den Grund gegangen. Bei den Nachforschun­
gen stellte sich heraus, dass der Wassereintritt 
durch den beschädigten Regenwasserkanal am 
Kirchenplatz verursacht wird.

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung im Mai 
wurde die Sanierung des defekten Regenwas­
serkanals und eine Aufteilung der Kosten zwi­
schen Gemeinde und Pfarre beschlossen. Mit 
den Arbeiten wurde die Firma Strabag beauf­
tragt. 

4
Skelette wurden 

im Zuge der 
Sanierungsarbeiten 

rund um die 
Pfarrkirche 
freigelegt
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„Weil mit Funden zu 
rechnen war, wurden 

die gesamten 
Grabungsarbeiten 

von einem 
Archäologen des 

Bundesdenkmalam-
tes begleitet.“
Monsignore 

Markus Heinz

Dass es im Zuge der Grabungsarbeiten zu in­
teressanten archäologischen Funden kommen 
würde, war von Vornherein nicht wirklich über­
raschend: Denn bei der Wallfahrtskirche Pyhra 
handelt es sich um ein wichtiges christliches 
Gebäude, bei dem sich – wie in früheren Zeiten 
üblich – darunter und daneben die Friedhöfe 
befanden, weshalb mit archäologischen Fun­
den zu rechnen war. Deshalb war eine archäo­
logische Begleitung der Grabungsarbeiten auch 
verpflichtend. Damit beauftragt wurde das Bun­
desdenkmalamt.

Während der gesamten Grabungsarbeiten 
war ein Archäologe des Bundesdenkmalamtes 
vor Ort – und tatsächlich pinselte er mehrere 
Skelette frei. Insgesamt wurden vier Gräber mit 
Skeletten freigelegt. Was es mit den Gräbern 

auf sich hat, steht derzeit noch nicht fest: Die 
Funde wurden sichergestellt und werden in 
den nächsten Wochen vom Bundesdenkmal­
amt eingehend analysiert, danach werden die 
Knochen wieder an die Pfarre Pyhra übergeben. 

ARBEITER MUSSTEN WARTEN
Während der Arbeit des Bundesdenkmalam­

tes mussten die Arbeiter der Firma Strabag war­
ten. Nach einer aufregenden Grabungsphase 
konnte die Sanierung des Regenwasserkanals 
aber trotz der Verzögerungen durch die archäo­
logischen Arbeiten nach acht Wochen abge­
schlossen werden. Auch der ebenfalls kaputte 
Regenwasserkanal bei der Europa-Mittelschule 
wurde mitsaniert.

Bei den Grabungsarbeiten 
hatte der Archäologe immer 
Vorrang: Insgesamt wurden 
vier Skelette gesichert.
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Die Löschwasserversorgung 
in ganz Atzling ist dank der 

Initiative der Bewohner, 
insbesondere der Familie 

Trischler, kostengünstig für 
die Zukunft gesichert!

Der alte Löschwasserbehälter stammt 
aus den 1950er-Jahren und wurde 
knapp 30 Jahre später durch die Bewoh­
ner in Eigenregie saniert. Als die Markt­
gemeinde im Vorjahr eine neuerliche 
Sanierung des Löschwasserbehälters in 
Angriff nehmen wollte, hat sich heraus­
gestellt, dass eine technische Sanierung 
des Betons nicht mehr möglich ist.

„Während der Überlegungen zu 
einem Neubau kamen die Atzlinger, 
allen voran Herbert Hochgerner und 
Josef Trischler, mit einer Idee auf die 
Gemeinde zu“, erklärt Bgm. Monika Fi­
scher. „Die Familie Trischler würde ihre 
nicht mehr in Betrieb stehende, befahr­
bare Güllegrube mit einem Volumen 
von ca. 115 m³ als Löschwasserbehälter 
zur Verfügung stellen.“ Diese Idee wur­

de nach Prüfung der Gegebenheiten 
vor Ort weiterverfolgt. Nach einigen 
Adaptierungsarbeiten und der Her­
stellung der technischen Infrastruktur 
zur Löschwasserentnahme durch die 
Feuerwehr entstanden für die Gemein­
de für Grabungs- und Verrohrungsar­
beiten Gesamtkosten von rund 16.000 
Euro brutto. 

„Die Errichtung eines neuen Lösch­
wasserbehälters mit demselben Fas­
sungsvermögen hätte mehr als das 
Doppelte gekostet“, betont Fischer. 
„Somit konnte mit Hilfe der Familie 
Trischler die Löschwasserversorgung 
für ganz Atzling sichergestellt und da­
mit auch Kosten gespart werden, wofür 
sich die Marktgemeinde herzlich be­
danken möchte!“

Atzling hilft der 
Gemeinde sparen

Ende August konnten die Arbeiten abge-
schlossen werden, demnächst wird die FF 
Wald den Löschwasserteich „testen“.
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Mitte September haben es viele Pyhringerinnen beim 
traditionellen Dirndlgwandsonntag ausgeführt. Für 
alle, die noch kein Pyhra-Dirndl haben: Schon bald 

gibt es die Möglichkeit, sich bei einem Nähkurs jene 
Fertigkeiten anzueignen, mit denen man sich das 

Dirndl selbst schneidern kann.

Seit 12 Jahren gibt es die Pyhringer Werktags­
tracht, die als Pendant zur bestehenden Fest­
tagstracht in Kooperation mit der Volkskultur 
Niederösterreich kreiert wurde. 2013 wurde 
das neue Pyhra-Dirndl erstmals vorgestellt, und 
inzwischen können sich viele Pyhringerinnen 
stolze Besitzerin dieser schönen Tracht nennen. 
Einige nähten sich ihr Dirndl selbst, andere lie­
ßen es maßschneidern. Ganz egal – das Pyhra-
Dirndl sieht, mit leichten individuellen Adaptio­
nen, grundsätzlich immer gleich aus.

„Das Oberteil besteht aus Leinen in ver­
schiedenen Blautönen mit Verschluss aus Sil­
berknöpfen. Der Rücken ist ungeteilt mit roter 
Stickerei in der Mitte und angesetzten Trägern. 
Der Rock wird aus dunkelrotem Baumwollstoff 
eventuell mit Blümchen oder Tupfen gefertigt 
und die Schürze ist in vielen Variationen mög­

Der landesweite 
Dirndlgwandsonntag 
der Volkskultur Nieder-
österreich war Mitte 
September wieder ein 
perfekter Anlass, das 
Pyhra-Dirndl zu tragen. 
Viele Pyhringerinnen 
besuchten deshalb den 
Gottesdienst in Tracht.

lich, aber in der Originalform ist sie weiß­
grundig mit Streifen in Rot und/oder Blau“, 
erklärt Schneiderin Sabine Lechner, die ab 
Jänner 2026 wieder einen Dirndlnähkurs bei 
ihr in Adeldorf anbieten wird.

Geplant sind sieben Einheiten zu jeweils 
vier Stunden. „Natürlich wird etwas Heim­
arbeit nötig sein, daher wäre eine eigene 
Nähmaschine von Vorteil“, betont Lechner. 
Für Interessierte gibt es am Dienstag, 11. 11. 
2025, um 19 Uhr einen Informationsabend 
am Gemeindeamt. Anmeldung bei Michaela 
Ambichl unter 02745 2208-20.

Anmeldungen zum Nähkurs direkt bei Sa­
bine Lechner unter lechnersabine@aon.at 
oder 0664 73894088. Die genauen Termine 
für den Dirndlnähkurs werden individuell mit 
den Teilnehmerinnen abgestimmt.

So könnte die Pyhringer Werk-
tagstracht aussehen: 
Oberteil: aus Leinen in ver-
schiedenen Blautönen; Knopf-
verschluss mit Silberknöpfen; 
Rücken ungeteilt mit Stickerei 
in Rot (zum Rock passend); an-
gesetzte Träger
Rock: aus Baumwolle; dunk-
leres Rot mit Blümchen oder 
Tupfen
Schürze: weißgrundig; Streifen 
in Rot und Blau

Das Pyhra-
Dirndl näh‘ ich 

mir selber!
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Weg vom Gas. Die Aktion „Achtung 
Kinder“ geht weiter. Die Volksbank 
Niederösterreich AG hat vier Tafeln 
gesponsert, die in Kirchweg und Im 
Eigen aufgestellt wurden. Bgm. Monika 
Fischer, Filialleiter Robert Schmutzer und 
Kinder aus Kirchweg begutachteten eine 
der Tafeln in Kirchweg und hoffen, dass 
die Autofahrer den Hinweis beachten 
und sich im Ortsgebiet einbremsen.

Ein wettertechnisch etwas durchwach­
sener Sommer mit 43 Sonnentagen ist 
zu Ende gegangen. Die Marktgemeinde 
Pyhra bedankt sich bei allen Badegästen 
für den Besuch der schönen Naturba­
deanlage. Mit Ende der Badesaison hat 
auch das Badbuffet bis auf weiteres ge­
schlossen. Im Herbst und Winter soll die 
Fortführung der Gastronomie in der Na­
turbadeanlage geklärt werden. Bereits 

in der Sitzung des Gemeindevorstandes 
im Juni wurde die Firma Miksch Immo­
bilien aus St. Pölten als Makler mit der 
Suche eines Nachpächters beauftragt. 

Es ist jedoch auch intern noch not­
wendig, einige Details abzuklären. Die 
Gemeinde hofft, dass es bald zu einer 
Lösung für die Zukunft kommt und infor­
miert die Bevölkerung, sobald es neue 
Entwicklungen gibt.

43 Tage Sonne
Herrliche Stimmung über der Naturbadeanlage: Solche Ausblicke soll es im nächsten 
Jahr auch vom Badbuffet aus wieder für die Besucher geben.
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Wandern ist der 
Senioren Lust

Der alte Goethe hat schon Recht gehabt: „Nur, wo man zu 
Fuß war, ist man wirklich gewesen!“ Eine Gruppe von rund 
30 rüstigen Senioren befolgt den Spruch seit einem Viertel-
jahrhundert und erwandert die schönsten Ecken der Region 

bei ihren regelmäßigen Rundwanderungen.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
macht sich die Gruppe auf den Weg zu 
einer mehrstündigen Rundwanderung 
in der näheren Umgebung. Fahrgemein­
schaften bringen die Gruppe mit priva­
ten Autos zum Startpunkt, der obligate 
Abschluss findet – die Anstrengung will 
belohnt sein – bei einem Heurigen statt, 
wo man die Tour nochmals Revue pas­
sieren lassen und sich persönlich näher­
kommen kann. 

Vor fast 25 Jahren hat die Wander­
gruppe unter Leitung von Josef Pedevilla 
begonnen und ständig Zuwachs bekom­
men. Seit einigen Jahren wird Pedevilla 
von Hannes Priplata bei Planung und 
Vorbereitung der Wanderrouten unter­
stützt. Eine Woche vor der Wanderung 
findet in der Regel eine Vorbegehung 
der Strecke durch die Wanderführer 
statt, um unliebsame Überraschungen 
zu vermeiden. „Damit die Strecke nicht 
zu lang, zu steil oder zu steinig für unse­
re Gruppe ist“, sagt Priplata. 

Auch Gäste aus Nachbargemeinden 

Vorstand sucht Verstärkung.
Die Wandergruppe des Fremdenver-
kehrsvereins betreut auch die fünf 
Wanderwege in der Gemeinde, zu-
sätzlich sind immer wieder einige der 
insgesamt 60 Bänke an den Wegen 
zu erneuern. „Da die Instandhaltung 
der Wege und Bänke einige Zeit in 
Anspruch nimmt und viel Arbeitsauf-
wand bedeutet, wäre es dringend not-
wendig, dass sich Personen melden, 
die bei den Arbeiten helfen würden“, 
hofft Josef Pedevilla auf Unterstüt-
zung. Auch abseits der Wanderwege 
ist der Fremdenverkehrsverein aktiv: 
Alle zwei Jahre wird der Faschings-
umzug organisiert, seit 25 Jahren 
veranstaltet man den Advent in Pyhra. 
Obmann Franz Haiden: „Um das alles 
in dieser Form für unsere Gemeinde 
weiterführen und weiterentwickeln zu 
können, würden wir uns freuen, wenn 
unser Vorstand Verstärkung bekom-
men würde.“
Bei Interesse: Einfach bei Obmann 
Franz Haiden unter 0664 2307932 
oder fvvpyhra@gmail.com melden.
Mehr Infos auf www.fvvpyhra.at.

Wer ist der unbekannte Künstler?
Bei der Bank in Zuleithen hat ein Unbe-
kannter dem Verein Arbeit abgenommen 
und die Bank bunt gestaltet. „Vielleicht 
meldet sich der Künstler ja bei uns – wir 
würden gerne wissen, wer unsere Bank 
verschönert hat“, sagt Hannes Suppan.

nehmen an den Touren teil – und sind 
immer überrascht, dass es in der Nähe 
von Pyhra wunderschöne und unbe­
kannte, nicht markierte Wanderwege 
gibt. „Natürlich wurden im Laufe der 
Jahre nicht nur die Wanderer älter, son­
dern auch die Strecken kürzer und die 
Berge niedriger. Der Spaß, Neues zu ent­
decken und beim Wandern die Sorgen 
des Alltags zu vergessen, ist aber erhal­
ten geblieben.“

Tradition ist nach der jährlichen Ab­
schlusswanderung im Dezember ein 
Jahresrückblick mit Bildern von den 
Touren. „Bei diesem Rückblick nehmen 
oft auch alte Wanderfreunde teil, die 
nicht mehr aktiv dabei sein können, der 
Gruppe aber immer verbunden bleiben 
möchten“, erklärt Josef Pedevilla. Da die 
Wandergruppe keine geschlossene Ver­
einigung ist, kann jeder – ob alt oder 
jung – bei den Wanderungen mitma­
chen. Wer sich am zweiten Mittwoch im 
Monat um 13 Uhr am Parkplatz bei der 
Volksschule Pyhra einfindet, ist dabei!

Immer auf Tour: Der harte Kern der rüstigen Wandergruppe.
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Fünf Bäuerinnen besuchten zu Schulschluss die 1. Klassen 
der Volksschule Pyhra. Ziel der Schulaktionstage ist es, den 
Schülern kindgerecht die Bedeutung von regionalen Le­
bensmitteln zu vermitteln. In diesem Jahr lag der Themen­
schwerpunkt bei den Erdäpfeln. 

Anhand von verschiedenen Stationen war es den Kindern 
möglich, einiges über die Kartoffelpflanze, ihre Bedeutung 
im Jahreskreis und die Verarbeitung der Erdäpfel zu lernen. 
Anschließend gab es noch eine regionale und saisonale Jau­
se mit Erdäpfelbrot, die den Kindern sehr schmeckte.

Wie jedes Jahr luden die Ortsbäuerinnen zum Familien­
wandertag ein. Startpunkt war die Kapelle in Hummelberg. 
Nach einem Rundwanderweg in Probstwald kehrten die 
rund 75 Teilnehmer schließlich bei Familie Moser in Hum­
melberg ein. Neben einer Stärkung mit Aufstrichbroten und 
Mehlspeisen wurde der Abend erstmals auch musikalisch 
umrahmt. Hannah Moser (9 Jahre) an der Klarinette und 
Anton Moser (7 Jahre) an der Steirischen gaben ein paar 
Ständchen zum Besten.

„Regionales“ für 
das Jausenbrot

Wandern mit Pyhras Bäuerinnen

Die Bäuerinnen brachten den Kindern Lebensmittel aus der 
Region.

Verdiente Stärkung nach einer anstrengenden Wanderung: 
Die Bäuerinnen aus Pyhra kehrten bei Familie Moser in 
Hummelberg ein.
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Tolle Ferien daheim

Programmpunkte waren unter anderem eine 
Wanderung mit Alpakas in Atzling, ein informa­
tiver Waldtag und ein Floristiktag, bei dem die 
Kinder eigene Blumengestecke gestalteten. Ein­
blicke in das Friseurhandwerk gab es im Salon 
Meisterschnitt, im Kinderkunstlabor St. Pölten 
konnten die jungen Künstler ihrer Fantasie frei­
en Lauf lassen.

Die Wasserrettung St. Pölten stellte ihre 
Arbeit vor, das Rote Kreuz Pyhra präsentierte 
Erste-Hilfe- und Betreuungsaufgaben, auch die 
Feuerwehr Pyhra gewährte Einsicht in ihren All­

Ein kreatives Highlight war das 
Upcycling-Projekt, bei dem aus alten 
T-Shirts Taschen hergestellt wurden. 
Am Foto präsentieren die Kinder ihre 
selbst gemachten Taschen, allesamt 
wahre Kunstwerke, gemeinsam mit 
Bgm. Monika Fischer, den Betreuerin-
nen Manuela Grubmann und Melina 
Goiser, GR Michaela Waxenegger und 
Vzbgm. Erika Zeh.

Bei der Ferienaktion der Marktgemeinde Pyhra 
wurde ein buntes und abwechslungsreiches Pro-

gramm geboten! Zahlreiche Kinder erlebten in vier 
Wochen spannende, kreative und sportliche Tage, 

bestens organisiert und liebevoll begleitet.

tag. Für Sportbegeisterte gab es Fußball beim 
SC Pyhra und einen Tennisworkshop mit der 
Sportunion. Entspannung gab es beim Kinder­
yoga mit Renate Haubenwallner. 

Den krönenden Abschluss bildete eine Son­
derführung im Dom von St. Pölten, die Monsig­
nore Markus Heinz ermöglichte.

Vzbgm. Erika Zeh: „Danke an alle Helfer, Ver­
eine, Institutionen und Betreuerin Manuela 
Grubmann, die die Ferienaktion mit viel Enga­
gement mit tatkräftiger Unterstützung von Me­
lina Goiser leitete.“
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Fast lauter Einser.
Die Klassenbesten der beiden Abschlussklassen der Europa-Mittelschule bekamen im Zuge der Abschlussfeier ein kleines Präsent 
der Marktgemeinde Pyhra überreicht. Die besten Schüler der 4a waren Mariana Bota und Miriam Cauneac (beide mit zweimal 
„Gut“ und sonst nur „Sehr gut“). In der 4b gab es mit Hanna Ambichl, Luisa Fessel, Nora Ambichl und Nina Almer vier Schülerin-
nen, die nur „Sehr gut“ im Abschlusszeugnis stehen haben. Ebenfalls am Bild die Klassenvorstände Tanja Kerschner und Michael 
Dürmoser, Bürgermeisterin Monika Fischer, Direktorin Bettina Pfeiffer und Bildungsgemeinderat Franz Ambichl.

Eine personelle Änderung gibt es bei der Tagesbetreu­
ungseinrichtung in Pyhra: Marion Kraushofer übernimmt 
die Pädagogische Leitung von Natalie Kirchner.

Marion Kraushofer ist diplomierte Montessori-Pädago­
gin und war bereits seit März 2019 im NÖ Landeskinder­
garten Pyhra als Betreuerin tätig.  Im Jahr 2024 hat sie die 
Ausbildung zur Betreuungsperson in NÖ Tagesbetreuungs­
einrichtungen abgeschlossen. Da Natalie Kirchner - die bis­
herige Leiterin der Tagesbetreuungseinrichtung - nunmehr 
einen anderen beruflichen Weg einschlägt, übernahm Ma­
rion Kraushofer ab September die Leitung in der TBE.

 Das Team der Kleinkinder-Tagesbetreuung: Michaela Am-
bichl, Marion Kraushofer und Manuela Beitl

Neue pädagogische Leiterin
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EMS startet 
mit neuem 
Konzept

Eine entspannte letzte 
Schulwoche konnten die 
Schülerinnen und Schüler 
der Europa-Mittelschule 
genießen: Am Programm 
standen Wanderungen, 
die Fun-Olympiade und 
verschiedene Ausflüge. 
Zudem stärkte der El-
ternverein alle mit einer 
Eisspende für den letzten 
Schultag. 

Die bisherigen „Wahlpflichtfächer“ werden seit Beginn 
des neuen Schuljahres durch so genannte „Alternative 
Pflichtgegenstände“ ersetzt. Je nach Interessen und Bega­
bungen können sich die Schüler der 3. und 4. Klassen für 
eines dieser Fächer entscheiden. Angeboten werden die 
Gegenstände Sprache und Kommunikation, Gesundheit 
und Soziales/Arbeitswelt, Kreatives und Design, Technik 
und IT, Biologie und Umwelt/Nachhaltigkeit.

Eine Änderung gab es auch beim Unterrichtsgegenstand 
„Kompetenztraining“, der bisher immer in den 1. Klassen 
angeboten wurde. Nun wird das Fach in jedem Jahrgang 
mit einer Wochenstunde unterrichtet. 

Das Team der Europa-Mittelschule 
Pyhra startete mit einem neuen 

Schulkonzept in das Schuljahr. Die 
Schülerinnen und Schüler können nun 

zum Beispiel aus fünf neuen „Alternativen 
Pflichtgegenständen“ wählen.
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Zwei neue Lehrerinnen für 
die Volksschule Pyhra: Seit Be­
ginn des Schuljahres verstärkt 
Julia Peter als zweite Lehre­
rin der Mehrstufenklasse das 
Team. Ramona Eck kehrt als 
Zweitlehrerin in der 3b zurück 
an die Schule – sie hat bereits 
vor ihrer Karenz an der Schule 
unterrichtet. 

Karin Bartmann und And­
rea Gattinger haben indes das 
Sabbatical angetreten.

Neue Lehrerinnen

Julia Peter und Ramona Eck.

Die Klasse 1a mit Klassenlehrerin Ulrike Parzer.

Die 1b mit Klassenlehrerin Bernadette 
Mittendorfer-Panek und Stützkraft Ines 
Hofegger-Neumann.

Die Taferlklassler der Mehrstufenklasse mit 
Lehrerin Julia Peter, einer der beiden Klassen-
lehrerinnen.

Ein guter 
Start in 

die Schule
Für 42 Kinder aus dem 

Gemeindegebiet begann 
heuer der „Ernst des Lebens“ 

mit ihrem ersten Schultag.
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Bereits zum fünften Mal gestaltete die 
Blasmusikgruppe der Landwirtschaft­
lichen Fachschule Pyhra die musikali­
sche Umrahmung bei der Krönung der 
Milchhoheiten in der Landeslandwirt­
schaftskammer in St. Pölten. Die neue 
Kapellmeisterin Kerstin Stolzlederer stu­
dierte mit dem Ensemble in zahlreichen 
Proben neue, moderne Stücke ein, das 
Publikum reagierte begeistert.

Applaus gab’s auch von Milchkönigin 
Kathrin Hobl und Milchprinzessin Nadja 
Hörbinger, die in den kommenden zwei 
Jahren die niederösterreichische Milch­
wirtschaft repräsentieren.

Als beste Athletin wurde Kimberley 
Daxbeck (viermal Gold) von der LFS Pyh­
ra ausgezeichnet, als bester Athlet Franz 
Huber (einmal Gold, einmal Silber), 
ebenfalls von der LFS Pyhra. Bildungs-
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeis­
ter überreichte die Pokale und Urkun­
den.

Ausgetragen wurden Leichtathletik­

Schulinspektorin 
Agnes Karpf-Riegler, 
Bildungs-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hof-
meister, der beste 
Athlet Franz Huber, 
die beste Athletin Kim-
berley Daxbeck, und 
LAKO-Leiterin Martina 
Piribauer.      Foto: Mück

Pyhra dominiert 
beim Sportfest

Rund 250 Schülerinnen und Schüler der Landwirt-
schaftlichen Fachschulen in Niederösterreich waren 
beim 44. Sportfest in St. Pölten am Start. Besonders 
erfolgreich: die Schülerinnen und Schüler aus Pyhra.

bewerbe wie Weitsprung, Kugelstoßen, 
Hochsprung, Staffelläufe und Läufe über 
60 Meter bis 3000 Meter. Dazu wurde 
auch im Völkerball, Tischtennis, Volley­
ball und Beachvolleyball gekämpft. 

In der Gesamtwertung bei den Mäd­
chen gewann die LFS Pyhra klar. Bei den 
Burschen holte das Team aus Pyhra in 
der Kategorie bis 17 Jahre Platz 3.

Die 20 jungen Damen und Herren aus allen Jahrgängen und Fachrichtungen der LFS 
Pyhra proben überwiegend in ihrer Freizeit. Nachdem die Schüler der dritten Jahr-
gänge die Schule verlassen, hofft das Ensemble auf Verstärkung durch musikalische 
Talente der kommenden ersten Jahrgänge!

Blasmusik für 
Milchhoheiten

ANGEMERKT

ELF MEDAILLEN BEIM KASERMANDL.
Bei der Käseprämierung „Kasermandl in 
Gold 2025“ in Wieselburg wurde das Kä-
sereiteam der Landwirtschaftlichen Fach-
schule mit elf Medaillen belohnt. Damit 
wurde einmal mehr die herausragende 
Qualität der Kyrnberger Milch- und Käse-
produkte bestätigt. Goldmedaillen gab 
es für Waldbeerjoghurt und Pfirsich-Ma-
rille-Joghurt, die Kyrnberger Käsebällchen, 
den Camembert „Natur“ und den würzige 
Kyrnberger Chilomato. Mit Silber wurden 
Kyrnberger Chilikäse, Naturjoghurt, Kürbis-
rolle und Bärlauch-Camembert prämiert. 
Bockshornkleekäse und Grillkäse wurden 
mit Bronze ausgezeichnet.
Auch beim „Goldenen Stanitzel“, einem 
Wettbewerb für handwerklich hergestell-
tes Eis aus bäuerlicher und kleingewerb-
licher Produktion, räumte die Fachschule 
mit vier Medaillen ab.

Ein beinahe gewohntes Bild: Die 
Fachschule wurde in Wieselburg mit 
Medaillen überhäuft.
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GESUND IN DEN HERBST
Der Herbst ist mit kühleren Temperaturen 
manchmal auch eine Herausforderung 
für das Immunsystem der Menschen. Die 
„Gesunde Gemeinde“ rät als Vorbeugung 
zum Beispiel zu einfachen Atemübungen, 
die die Lunge stärken, den Geist beruhigen 
und Kraft schenken. Ebenso wohltuend ist 
die Bewegung in der Natur – zum Glück 
gibt es in Pyhra wunderschöne Wege, 
Wälder und Wiesen für Spaziergänge, 
kleine Radtouren oder sanfte Übungen 
im Freien. So lässt sich der Herbst gesund 
und mit allen Sinnen genießen.

Gemeinsam gegen 
Hochwassergefahr

Beim Vortrag „Vorsorge im Alter“ erklärte 
Mag. Carina Schletz die Unterschiede 
zwischen Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Abends war das Erbrecht. 

GESUNDE GEMEINDE

VORTRAG: VORSORGE IM ALTER

Ziel ist es, alle Betroffenen zusam­
menzuführen und gemeinsam mit Ge­
meinden und Land an wirksamen Maß­
nahmen zu arbeiten. Heinz Stummer, 
langjähriger Obmann des Hochwasser­
schutzverbandes Krems-Donau-Kamp, 
erklärte, dass Hochwasserschutz nur 
funktionieren kann, wenn alle Ge­
meinden im Einzugsgebiet zusammen­
arbeiten. Neben baulichen Maßnahmen 
brauche es auch Retentionsräume und 
Flächen, in denen sich die Flüsse gefahr­

los ausbreiten können.
Auch Pyhra ist im Verein vertreten. 

GGR Stefan Nagy, der zuständige Aus­
schussvorsitzende, wurde in den Ver­
einsvorstand gewählt. „Ich werde die 
Interessen unserer Gemeinde vertreten 
und eruieren, welche Lösungen auch für 
Pyhra sinnvoll und umsetzbar sind.“

Der Verein zählt bereits über 100 Un­
terstützerinnen und Unterstützer. Inter­
essierte können sich bei Karl Herzberger 
unter 0676 7032448 melden.

Die Hochwasserereignisse im September 2024 haben 
gezeigt, wie verletzlich das Perschlingtal ist. Um künftig 
besser geschützt zu sein, wurde vom Böheimkirchner 

Gemeinderat Karl Herzberger der parteipolitisch unabhängige 
Verein „Hochwasser never ever“ gegründet.

Der Vereinsvorstand 
von „Hochwasser 
never ever“ mit Heinz 
Stummer (Mitte): 
Jakob Nährer, Jana 
Nader, Karl Herzberger, 
Anita Damböck, Stefan 
Nagy, Karin Bauer und 
Michael Fusko.
      Foto: Ferdinand Schmatz
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Der Herbst hat begonnen – und der Advent kommt 
schneller als man denkt. Daher ist es an der Zeit, mit den 
Vorbereitungen für die Adventfenster im Zentrum von Pyh­
ra zu starten. „Unser begehbarer Adventkalender ist bereits 
zu einer schönen Tradition geworden, die eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit ermöglichen soll“, sagt Vzbgm. Erika Zeh.

Natürlich funktioniert die Aktion nur mit freiwilligen Hel­
fern, die in der Adventzeit ein Fenster gestalten und be­
leuchten. „Wir freuen uns bereits jetzt auf Anmeldungen 
– das Anmeldeformular steht auf der Gemeindehomepage 
zum Download bereit.“ Für weitere Informationen kann Mi­
chaela Ambichl am Gemeindeamt unter 02745 2208-20 kon­
taktiert werden. Anmeldeschluss ist am 6. November, damit 
die Route erstellt und die jeweiligen Erstbeleuchtungstage 
rechtzeitig bekanntgegeben werden können.

Leuchtende 
Advent-Fenster: 
Wer macht mit?

Ganz Pyhra wird wieder zum begehbaren Adventkalender.

Den Auftakt zu den Adventveranstaltun­
gen macht der Adventmarkt in Wald am 
Sonntag, 23. November, vor dem Feuer­
wehrhaus. An den Ständen gibt es Advent­
kränze, Weihnachtsdeko, leckere Kekse, 
Imbisse und Getränke. Für Stimmung sor­
gen die Musikschule und ein Perchtenlauf. 
Am Abend bringt ein Shuttlebus die Besu­
cher nach Hause. Beginn ist um 10 Uhr.

Der Adventmarkt in Pyhra findet eine 
Woche später statt: Am 29. und 30. No­
vember sorgen Stände mit Weihnachts­
schmuck und -bäckerei und ein tolles 
Rahmenprogramm für Stimmung am Kir­
chenplatz.

Adventmärkte: Auftakt in Wald, 
tolles Programm in Pyhra

So schön ist der 
Advent in Pyhra.
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Neuer Priester

ANGEMERKT

KLEINES WAPPEN.
Bürgermeisterin, Vize-
bürgermeisterin, Ge-
meinderätinnen und 
Gemeinderäte tragen 
neue Pin-Stecker mit dem 
Gemeindewappen – als 
sichtbares Zeichen für ihre 
repräsentative Rolle bei 
öffentlichen Auftritten.

BLUTSPENDETERMIN.
Der nächste Blutspendetermin ist am 28. 
Oktober 2025 von 16.30 bis 19.30 in der 
Europa-Mittelschule Pyhra.
Bitte beachten: Die Spendenfrequenz wur-
de neu geregelt. Frauen können demnach 
dreimal innerhalb von 365 Tagen Blut 
spenden, Männer viermal.

DIGITALISIERUNG DER 
VOLKSSCHUL-BIBLIOTHEK
Die Sommerferien hat die Bibliothekarin 
der Volksschule, Julia Hochgerner, genutzt, 
um alles neu zu gestalten und zu digitali-
sieren. Zum Glück halfen alle Lehrerinnen 
beim Bekleben der Bücher mit Signaturen 
und Barcodes. Die nötigen Mittel wurden 
von der Gemeinde zur Verfügung gestellt.

 Zahlreiche Priester, Diakone, Ordens­
leute und Gläubige nahmen an diesem 
Fest teil. 

Viele Pyhringerinnen und Pyhringer 
waren dann auch eine Woche später 
bei der Primiz – dem ersten feierlichen 
Messopfer des Neupriesters – in seiner 
Heimatpfarre Arbesbach dabei – und 
natürlich Mitte Juli bei der Nachprimiz 
in der Pfarrkirche Pyhra, wo Reichard 
im Dezember 2024 die Diakonenweihe 
empfangen durfte. 

Bürgermeisterin Monika Fischer, Ministranten und viele Pfarrangehörige gratulierten 
dem neuen Priester Lukas Reichard. Er wurde – als einziger Kandidat heuer – von 
Bischof Schwarz im St. Pöltner Dom geweiht. 

Als Geschenk erhielt Kaplan Reichard 
von Pfarrkirchenrat und Pfarrgemeinde­
rat ein von Künstlerin Karin Sperlbauer 
gemaltes Bild der Pfarrkirche und einen 
Messkoffer, der ihm bei Kapellen- und 
Feldmessen nützlich sein wird. Kirchen­
chor und Raiffeisen-Musikverein um­
rahmten den Gottesdienst und die Aga­
pe auf dem Kirchenplatz. 

Mit 1. September trat Lukas Reichard 
seinen Dienst als Kaplan in der Pfarren­
gemeinschaft Pielachtal an. 

Am 29. Juni, dem Fest der Apostel Petrus und Paulus, 
weihte Bischof Dr. Alois Schwarz den seit Jänner 2024 
als Pastoralpraktikant in der Pfarre Pyhra und im Pfarr-

verband Kasten-Stössing-Michelbach tätigen Lukas 
Reichard im St. Pöltner Dom zum Priester.
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Der Krampus kommt!
In Pyhra ist der Teufel 
los! Seit 2023 sind die 
Perschlingtal Teufeln 

bereits unterwegs. Ihre 
ersten großen Auftritte 

hat die Truppe aber 
heuer im Dezember.

Der von Obmann Michael Timpel gegrün­
dete Verein will altes Brauchtum wieder 
aufleben lassen. Gemeinsam mit sieben 
Mitgliedern wurde die Idee geboren, die 
Krampus-Tradition in der Region neu zu be­
leben. 

Mittlerweile ist die Zahl der Aktiven auf 
22 Mitglieder angewachsen – darunter 
Krampusse, Teufel, Hexen und auch Engerl. 
„Uns ist es wichtig, das Brauchtum in seiner 
Vielfalt zu zeigen und den Menschen die 
traditionellen Figuren näherzubringen“, be­
tont Timpel.

Vorgenommen hat man sich einiges: Am 
5. Dezember veranstalten die Perschlingtal 
Teufeln eine Nikolausaktion. Gemeinsam 
mit dem Heiligen Nikolaus ziehen sie von 
Haus zu Haus und besuchen die Familien in 

Pyhra und Umgebung. Der Nikolaus über­
bringt die Gaben, während die Krampusse 
für die passende Stimmung sorgen. Anmel­
dungen bitte bis 15. November per Mail an 
Perschlingtal.Teufeln@gmx.net. 

Zusätzlich nehmen die Perschlingtal Teu­
feln auch an Krampus- und Perchtenläufen 
in Österreich und Tschechien teil.

Nächstes Jahr, am 5. Dezember 2026, ist 
ein großer Heimlauf/Krampuslauf in Pyhra 
geplant. 

Für neue Mitglieder stehen die Türen of­
fen. „Wer als Krampus oder in einer der an­
deren Rollen aktiv werden möchte, ist herz­
lich eingeladen, sich bei uns zu melden“, 
sagt Timpel. Kontakt: Obmann Michael Tim­
pel, 0676 5009183, oder Manuel Amesreit­
her, 0660 5652488.

Michael Timpel und 
Manuel Amesreit-
her: Ohne Maske 

„harmlos“, mit 
Maske ein bisschen 

zum Fürchten.
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Schon zuvor hatte Florian für Furore 
gesorgt: Im Juni holte er bei den Austria 
Finals in Innsbruck den Staatsmeisterti­
tel in der Erwachsenenklasse nach Nie­
derösterreich – den ersten für Niederös­
terreich nach 25 Jahren. Auch den U21 
Staatsmeistertitel konnte er erfolgreich 
verteidigen. Damit liegt Zöchling aktuell 
auf Platz 7 der Weltrangliste Kata U21.

Der Weg dorthin war geprägt von jah­
relangem Training, Disziplin und Aus­
dauer. Seit mehr als zehn Jahren arbeitet 
Florian konsequent an seiner Entwick­

Der 19-jährige Karateka 
Florian Zöchling aus Wald 

hat Sportgeschichte 
geschrieben. Im August 

holte er bei der 
Welt-Jugendliga in 
Mexiko die erste 

U21-Kata-Weltcup-Gold-
medaille für Österreich. 
Ein historischer Erfolg!

Die Sportunion Pyhra hat für die Turn­
saison ein umfangreiches Kursprogramm 
zusammengestellt. Sämtliche Turnein­
heiten finden im Turnsaal der Volksschu­
le statt. Das detaillierte Programm sowie 
weitere Informationen gibt es im Schau­
kasten neben der Trafik Schober und auf 
www.pyhra.sportunion.at

Ein Weltmeister 
aus Pyhra

Mit Gold in Mexiko hat Florian Zöchling gezeigt: 
Ein Athlet aus Pyhra kann die Welt erobern.

lung. Auch die Trainigsbedingungen im 
Verein Mugendo Karate Böheimkirchen 
sind perfekt. Unterstützt wird er auch 
vom Nachwuchskompetenzzentrum in 
St. Pölten und dem Heeressportzentrum.

Der Lohn: eine beeindruckende Titel­
sammlung: mehrfacher österreichischer 
Meister, vielfacher Landesmeister, er­
folgreicher Titelverteidiger in der U21.

„Ohne starke Familie, starke Trainings 
und starke Unterstützung wäre Leis­
tungssport in einer Randsportart wie Ka­
rate nicht möglich“, betont Florian. 

Pyhrañas 
machen Pause
Die Theatergruppe Pyhrañas gönnt 

sich im Herbst eine kreative Schaffens­
pause. Die nächsten Aufführungen wird 
es im November 2026 geben. Ein Wie­
dersehen mit der Truppe gibt es aber 
bereits im Februar 2026 beim Karneval 
in Pyhra. Dabei werden die Pyhrañas 
in altbewährter Weise mit einem lusti­
gen Sketch rund um die Geschehnisse 
in der Gemeinde unterhalten. Auch bei 
der Ferienaktion war die Theatergrup­
pe dabei. Nach zahlreichen Sprech- und 
Spielübungen durften die Ferienkinder 
Theaterluft schnuppern und ihre selbst 
ausgedachten Stücke zum Besten geben.

Beim Ferienspiel durften die Kinder mit 
den Pyhrañas auf die Bühne.

Kursprogramm
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51 Kinder erlebten beim 1. SC Pyhra Soccer Camp eine 
tolle Fußballwoche mit Trainern und Spielern des SC Schau­
bach Pyhra. Für professionellen Touch sorgten ein Trainer und 
eine Trainerin mit Erfahrung aus Bundesliga und Champions 
League! Krönender Abschluss war ein spannendes Turnier – 
natürlich mit lauter Siegern. 

Seit heuer unterstützen die Mini-Pyhraten – eine Gruppe 
von Nachwuchsspielern und Fans – die Mannschaften des SC 
Schaubach Pyhra bei den Spielen lautstark. In der Herbstsai­
son haben die Mini-Pyhraten vor allem im Nachwuchs viel zu 
tun: Acht Nachwuchsteams warten auf Unterstützung.

Die jungen Fußballer lernten beim Soccer-Camp von Profis.

51 kleine Talente
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Die Kinder lauschten gespannt der 
Geschichte „Für Hund und Katz ist auch 
noch Platz“ über eine freundliche und 
ungeschickte Hexe. Beim Basteln der tie­
rischen Protagonisten hatten die Kinder 
viel Spaß. Abgerundet wurde das Event 
durch die Vorstellung der neuen Kinder­
bücher.

Das Büchereck am Spielplatz der Ge­
meinde mit Kinderbüchern und Erwach­
senenliteratur für alle wurde im August 
von ehrenamtlichen Büchereimitarbei­

BÜCHEREI-ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 15–16.30 Uhr
Donnerstag 16.30–18 Uhr
Jeden zweiten Mittwoch 9–12 Uhr
Sonntags einmal im Monat nach Aus-
hang 9.30–11.30 Uhr

terinnen einer Auffrischung unterzogen.  
Ein Wunsch der Mitarbeiterinnen: „Bitte 
das Büchereck nach Benutzung in geord­
netem Zustand hinterlassen.“

Wenn die Augen beim Lesen nicht 
mehr so recht mitspielen wollen: Die 
Bücherei bietet ab sofort ein Sortiment 
an Romanen und Krimis in großer Schrift 
an. Diese Bücher sind besonders gut und 
angenehm zu lesen. 

Die Bücherei ist barrierefrei in der 
Hauptstraße 16a zu erreichen.

So machen Bücher 
richtig Spaß

Die Mitarbeiterinnen der Bücherei haben 
das Büchereck „aufgefrischt“.

Beim Bilderbuch-Event „Kamishibai“ 
für Kinder von 1 bis 4 Jahren lauschten 
die Kleinsten Bibliotheksbesucher am 
Ende der Sommerferien  fasziniert der 
Geschichte. 

Mit einem kreativen 
Bilderbuchtheater startete 
die Bücherei Ende August 

in den literarischen Herbst. 
Auch das Büchereck wurde 

aufgefrischt.
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Erstmals in der Geschichte der Feuer­
wehr Pyhra-Obertiefenbach nahmen in 
Schwechat gleich zwei Gruppen am Lan­
desfeuerwehrleistungsbewerb teil.

Die Wettkampfgruppe 2 mit PFM Ju­
lian Ambichl, PFM Stefan Schelberger, 
PFM Dominik Eder, PFM Tobias Eder und 
FM Daniel Eder holte das Feuerwehrleis­
tungsabzeichen in Bronze.

Die Wettkampfgruppe 1 erreichte in 
der Kategorie Bronze eine Zeit von 36,07 
Sekunden mit 10 Fehlerpunkten und in 
der Kategorie Silber 51,59 Sekunden mit 
10 Fehlerpunkte. FM Jakob Priesching 
holte dabei das Feuerwehrleistungsab­
zeichen in Bronze und Silber.

Von Oktober bis Juni treffen sich die 
Jugendlichen jeden Dienstagabend (aus­
genommen schulfreie Tage) im Feuer­
wehrhaus, um sich theoretisches Wis­
sen anzueignen und praktisch zu üben.

Das Angebot geht aber weit über 
klassische Feuerwehrthemen hinaus: 
So werden im Winter Adventkränze ge­
flochten, im Herbst Kürbisse bemalt oder 
bei der Hydranten-Schnitzeljagd das Ge­
meindegebiet spielerisch erkundet.

Ein besonderes Highlight ist der 
„24-Stunden-Tag“. Dabei erleben die 
Jugendlichen einen Tag wie eine richti­
ge Feuerwehr – mit mehreren Übungs­
einsätzen, realistischen Einsatzszenarien 
und einer Übernachtung im Feuerwehr­
haus. Dabei können sie das erlernte Wis­
sen unter Beweis stellen.

Krönender Abschluss des Jahres ist 
das Feuerwehrjugendlager in der ersten 
Ferienwoche. Vier Tage lang treffen sich 

FEUERWEHRJUGEND 
Treffpunkt: ab Oktober jeden Dienstag 
von 18 bis 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pyhra (außer an schulfreien Tagen) 
Kosten: keine – das gesamte Jugendjahr 
ist für Familien kostenlos
Kontakt: Konstantin Wollersberger, 
0660 66 30 664

Wenn es irgendwo brennt oder ander­
weitige Hilfe der Feuerwehr benötigt 
wird, dann ist es in der Regel entschei­
dend, wie schnell die Einsatztruppe vor 
Ort sein kann. Dumm, wenn es zu Ver­
zögerungen kommt, weil ausgerech­
net der Platz vor dem Feuerwehrhaus 
verparkt ist. „Es kommt leider immer 
wieder vor, dass unser Feuerwehrhaus 
von Privatpersonen, aber auch von Fir­
menfahrzeugen verparkt ist“, ärgert sich 
Kommandant Florian Spitzer. „Im Notfall 
kann es schlimme Konsequenzen geben, 
wenn wir dadurch Zeit verlieren und ver­
spätet am Einsatzort ankommen.“ 

Spitzer appelliert an die Vernunft. 
„Das Halten und Parken vor dem Feuer­
wehrhaus ist für Nicht-Mitglieder der 
Feuerwehr zu keiner Tages- und Nacht­
zeit erlaubt. Das gilt natürlich auch für 
noch so kurze Bankbesuche oder andere 
Erledigungen.“

Die Feuerwehrjugend der Freiwilligen Feuerwehr Pyhra-
Markt ist mit aktuell 16 Jugendlichen und vier Betreuern 

und Betreuerinnen eine sehr mitgliederstarke Gruppe. Kein 
Wunder, denn wer sich für Teamgeist, Technik und Action 

begeistert, ist hier genau richtig.

Hunderte Jugendliche aus ganz Nieder­
österreich, schlagen ihre Zelte auf und 
erleben ein unvergessliches Programm 
– vom Lagerfeuer über sportliche Wett­
kämpfe bis hin zu spannenden Heraus­
forderungen im Team.

Das wollt ihr auch erleben? Wer zwi­
schen 10 und 14 Jahre alt ist, Lust auf­
spannende Abenteuer, neue Freund­
schaften und echtes Feuerwehrwissen 
hat, kann einfach einmal bei einer Ju­
gendstunde reinschnuppern.

Coole Action
Die Feuerwehrjugend trifft sich jeden Dienstagabend.

Halten streng 
verboten!

Die erfolgreichen Wettkampftruppen.

Zwei Teams dabei
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Der Herbst ist ein guter Zeitpunkt, um 
über die Ergänzung von Pflanzen nachzuden­
ken, die viele Nützlinge und Schmetterlinge 
anlocken. 

Natur im Garten-Beauftragte Vzbgm. Erika 
Zeh: „Heimische Wildblumen im Garten sind 
besonders wertvoll, weil sie Artenvielfalt 
und saisonale Blühfolgen bieten. Frühblü­
her wie Krokus und Salbei versorgen Insek­
ten im Frühjahr, während Sommerblumen 
wie Lavendel, Sonnenhut und Margerite im 
Sommer Nektar liefern. Im Herbst nicht zu 
gründlich aufräumen!“ Viele Schmetterlin­
ge überwintern als Ei, Raupe oder Puppe an 
vertrockneten Stängeln, in überwucherten 
Ecken oder dichten Hecken – daher zerstört 
ein „Kahlschnitt“ diese Überwinterungs­
quartiere und die Falter fehlen im nächsten 
Jahr. Aber nicht nur Blumen locken Schmet­
terlinge an, auch „Unkraut“ ist wertvoll für 
Schmetterlinge und Insekten, so zum Bei­
spiel Kletten. 

Natur im Garten: Auch 
Kletten machen Sinn

Wer Kletten mit Bedacht im Garten dul-
det, schafft einen wirkungsvollen Beitrag 
zum Schutz der Schmetterlinge.

Junge Retter 
starten durch

Ab September findet das Jugendrotkreuz-Treffen wieder jeden Frei­
tag von 17 bis 18 Uhr statt. Kinder und Jugendliche, die sich für erste 
Hilfe, Teamarbeit und das Rote Kreuz interessieren, sollten einfach vor­
beischauen. Treffpunkt ist in der Badgasse 1, Info und Anmeldung unter 
0676 454 72 93.

Einblick in die Arbeit des Roten Kreuzes bekamen im Sommer 24 Kin­
der, die bei der Ferienaktion in Pyhra mitgemacht haben. Bei einem Blick 
hinter die Kulissen lernten sie an verschiedenen Stationen spielerisch 
die Grundlagen der Ersten Hilfe und durften Einsatzfahrzeuge erkunden. 
„Die Jugendlichen waren mit Begeisterung und Interesse bei der Sache 
– vielleicht waren ja die eine oder der andere spätere Sanitäter schon 
dabei“, hofft Ortsstellenleiter Alexandru Hevesi.

Bei den Jugendtreffen geht es  natürlich auch um Grundlagen der Ersten 
Hilfe.
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Wer braucht im Notfall 
medizinische Versorgung?

Erhebungsformular:
Medizinische Versorgung 

im Katastrophenfall
Im Katastrophenfall brauche ich in meinem Haushalt Unterstützung:
□	 Dialyse
□	 Sauerstoff
□	 Insulin
□	 Dauerhafte Einnahme lebenswichtiger Medikamente

□	 Ich bin pflegebedürftig
□	 Medizinische Geräte im Haushalt

□	 Sonstiges 

PATIENTENDATEN:
Name:
Adresse:
Telefonnummer:

KONTAKT- BZW. ANSPRECHPERSON:
Name:
Telefonnummer:

Ich stimme zu, dass meine persönlichen Daten vom Roten Kreuz, Ortsstelle Pyhra zur 
Vorbereitung der Medizinischen Hilfe im Katastrophenfall und von der Gemeinde zur 

Erstellung des KAT-Planes verarbeitet werden. Ihre Daten werden vertraulich und 
DSGVO-Konform behandelt. Die Einwilligung kann jederzeit bei der 

Gemeinde widerrufen werden.

Datum, Ort                                                                                                     Unterschrift

Die Hochwasserkatastrophe im vergan­
genen Herbst hat gezeigt, wie wichtig ein 
funktionierender Katastrophenplan ist. Dazu 
zählen auch Informationen, die der Einsatz­
leitung zeigen, welche Gemeindebürger drin­
gend Unterstützung brauchen, wenn etwa 
ihr Haus vorübergehend von der Umwelt ab­
geschnitten ist. 

EFFEKTIV HELFEN IM NOTFALL
„Wenn wir wissen, wer zum Beispiel Dia­

lysepatient ist, Insulin oder lebenswichtige 
Medikamente braucht und im Notfall von 
keinen Angehörigen versorgt werden kann, 
dann können wir effektiv und zielgerichtet 
helfen“, sagt Ing. Johannes Moser, der Zivil­
schutzbeauftragte der Gemeinde.

Einen Grundstock an Daten hat die Ge­
meinde bereits vor zwei Jahren erhoben. 
„Jetzt ist es wichtig, dass wir diese Daten 
wieder auf den aktuellen Stand bringen, 
Personen dazufügen, die mittlerweile eben­
falls Unterstützung brauchen, und mögliche 
Änderung zu den damals ausgefüllten Erhe­
bungsformularen vornehmen“, bittet Johan­
nes Moser, das nebenstehende Erhebungs­
formular auszufüllen und an die Gemeinde 
zu übermitteln. „Selbstverständlich werden 
die Daten streng vertraulich behandelt!“

EINFACHE ÜBERMITTLUNG
Die Übermittlung der Daten ist einfach: 

Das Formular ausschneiden, ausfüllen und 
am Gemeindeamt abgeben. Das Formular 
kann natürlich auch per Post (Marktgemein­
de Pyhra, 3143 Pyhra, Hauptstraße 13) ge­
schickt oder per Mail an marktgemeinde@
pyhra.gv.at übermittelt werden.

Gemeinsam mit der Gemeinde hat der Zivilschutzverband bereits vor 
knapp zwei Jahren einen Katastrophenschutzplan erarbeitet, in dem 
unter anderem der Bedarf der Bürger an medizinischer Versorgung 

eruiert wurde, damit im Notfall Einsätze und Hilfeleistungen effizient 
koordiniert werden können. Jetzt werden die vorhandenen Daten 

aktualisiert und ergänzt.




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Ein Fest für die Zukunft
Am 9. August feierte das 

traditionsreiche Unternehmen 
Meidl ein besonderes 

Jubiläum: Seit 80 Jahren ist das 
Pyhringer Fuhrwerksunterneh-

men aus der regionalen 
Transportlandschaft nicht 

mehr wegzudenken. 

Gegründet in den späten 1940er-Jahren von 
Franz und Josefa Meidl als Gütertransport­
unternehmen, hat sich die Firma zu einem 
vielseitigen Betrieb mit beeindruckendem Leis­
tungsspektrum entwickelt. Ob europaweite 
Busreisen, Schülertransporte, Baustellenlogis­
tik per Lkw oder der Verkauf verschiedenster 
Motorräder – das Unternehmen hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten konsequent weiter­
entwickelt und dabei stets den Bezug zur Re­
gion bewahrt.

Das Jubiläum wurde am Firmengelände in 
Pyhra mit einem stimmungsvollen Fest began­
gen. Bürgermeisterin Monika Fischer ließ es 
sich nicht nehmen, gemeinsam mit mehreren 
Gemeinderäten das Bierfass feierlich anzuzap­
fen. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
feierten mit der Familie Meidl und dem Team.

Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
rundete den Tag ab: Vom Buspulling-Wettbe­
werb über Geschicklichkeitsbaggern bis hin zur 
großen Geräteschau wurde den Gästen einiges 
geboten. Dabei konnten aktuelle Fahrzeuge 
ebenso wie historische Oldtimer bestaunt wer­
den. Besonders großes Interesse weckte die 
umfangreiche Motorradausstellung.

Auch die Leistungen der Belegschaft wurden 
gewürdigt: Mag. Gernot Binder von der Wirt­
schaftskammer überreichte Urkunden an Ge­
schäftsführer Rudolf Sailer sowie langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter 
Hilde Schuster, Leopold Bretzenberger, Anita 
Böhm und Timea Sailer. Mit dem gelungenen 
Fest feierte Meidl Reisen nicht nur seine Ver­
gangenheit – sondern auch die Weichenstel­
lung für eine erfolgreiche Zukunft.

Vom einfachen 
Gütertransport-
unternehmen 
zum vielseitigen 
Betrieb: Die 
Firma Meidl hat 
eine beeindru-
ckende Wand-
lung hingelegt.

80
Jahre ist das 

Transportunternehmen 
Meidl bereits in der 

Gemeinde tätig. 
Den Bezug zur Region 
hat man trotz großer 
Erfolge nie verloren.
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Die Vermietergemeinschaft Müller-
Martinek hatte zuletzt gleich mehrere 
Gründe zum Feiern: Nach dem Fest aus 
Anlass des zehnjährigen Bestehens gab 
eine besondere Expansion des Unter­
nehmens Grund zur Freude: Mit 1. Juli 
übernahm das Ehepaar Müller-Mar­
tinek den historischen Mariazellerhof 
in St. Pölten. Unter dem neuen Namen 
„Aparthotel Mariazellerhof“ starten die 
Vermieter  am Europaplatz ein zukunfts­
weisendes Konzept, das historischen 
Charme mit modernem Komfort verbin­
det.

Das Ehepaar Müller-Martinek betreibt 
bereits erfolgreich 20 Apartments mit 
über 140 Betten in der Region St. Pölten, 
Böheimkirchen, Herzogenburg, Krems 
und der Wachau.

Vermieter-Duo 
expandiert

Seit 10 Jahren bietet die Vermieterge-
meinschaft Müller-Martinek Apparte-
ments in Wald an. Neuerdings sind die 
beiden auch in St. Pölten vertreten

Erinnerungen an 
schlimme Zeiten

Unter dem Titel „Die Lebenserinnerungen des Nationalrates 
Karl Eichinger und die NS-Zeit in Pyhra“ hat der Pyhringer Karl 

Eichinger ein Werk veröffentlicht, das die Geschehnisse in 
Pyhra und Umgebung während der Zeit des Nationalsozialis-

mus und den Jahren danach eindrucksvoll dokumentiert.

Im Mittelpunkt steht das Leben und 
Wirken des früheren Nationalrates und 
Bürgermeisters von Pyhra, Karl Eichin­
ger – ein Mann, dessen Biografie vom 
Ersten Weltkrieg bis in die entbehrungs­
reiche Nachkriegszeit reicht. Als Quellen 
nutzte der Autor die handschriftlichen 
Aufzeichnungen des Nationalrates selbst 
sowie die Niederschriften von Pfarrer 
Pater Alexander Komoraus.

Das Buch zeichnet ein detailreiches 
Bild dieser Epoche: vom Einsatz Eichin­
gers im Ersten Weltkrieg in der heutigen 
Ukraine über dramatische Ereignisse wie 
die Beschlagnahmung des Pfarrheims 
am 21. Juni 1938 durch den damali­
gen NSDAP-Ortsparteiobmann Dr. Karl 
Reichhuber bis hin zum Einmarsch der 
Sowjet-Armee in Pyhra am 14. April 
1945 und die Schilderungen von Armut 
und Entbehrungen in Wien nach 1945.

„Die Auseinandersetzung mit unse­
rer Geschichte ist nicht nur Erinnerung, 

sondern auch eine Mahnung für die Zu­
kunft. Frieden und Wohlstand sind kei­
ne Selbstverständlichkeit“, betont GGR 
Stefan Nagy, Ausschussvorsitzender für 
Kultur der Marktgemeinde Pyhra.

Das Buch ist bei Autor Karl Eichinger 
erhältlich unter 0664 731 724 74.

GGR Stefan Nagy mit Autor Karl Eichin-
ger.



3|2025

www.pyhra.gv.at

WIRTSCHAFT | 35

Sanfte Hilfe für 
die Gesundheit

„Schon während meiner Tätigkeit als 
Heilmasseurin habe ich nach einer ganz­
heitlicheren Herangehensweise gesucht. 
Dabei stieß ich auf die Mannea-Methode 
– ursprünglich Frauenheilmassage nach 
Andrea Eberhardt –, die genau diesen 
Ansatz verfolgt“ erklärt Nicole Hambeck. 
Diese Anwendung richtet sich besonders 
an Frauen in allen Lebensphasen: von 
der Pubertät über Schwangerschaft und 
Geburt bis zu den Wechseljahren und 
darüber hinaus. „Aber auch Paare mit 
Kinderwunsch begleite ich einfühlsam“, 
betont Hambeck.

Mannea kann bei einer Vielzahl von 
Beschwerden unterstützend wirken – 
darunter hormonelle Ungleichgewichte, 
bei Themen rund um die Periode, Endo­
metriose, Zysten, Senkungs- und Ver­
dauungsproblemen. Auch Männer profi­
tieren, insbesondere im Hinblick auf die 

Seit Februar bietet Nicole Hambeck in ihrer Praxis in Persche-
negg mit der Mannea-Körperanwendung eine Methode an, 
die sanfte Berührung mit Atem- und Visualisierungsübungen 
sowie traditionellem Kräuterwissen vereint – und Körper und 

Seele auf achtsame Weise unterstützt.

Als dreifache Mutter weiß Nicole 
Hambeck, wie wichtig Selbstfürsorge 
ist – besonders in herausfordernden 
Lebensphasen.

NICOLE HAMBECK
Perschenegg 40, 3144 Wald
0650 85 22 026
Termine nach Vereinbarung

Prostata-Gesundheit. Die Methode för­
dert die Selbstregulation von Organen 
und Gelenken, hilft Stress abzubauen 
und dient als Burnout-Prävention.

Nach einem persönlichen Vorgespräch 
beginnt die Anwendung im Sitzen mit 
der Behandlung reflektorischer Zonen 
und sanften Streichungen, um das Hor­
monsystem und die entsprechenden 
Organe wieder in Balance zu bringen. Im 
Liegen folgen – je nach Anliegen – Tech­
niken im Bauch- und Beckenraum oder 
anderen Körperbereichen.

Zusätzlich bietet Nicole Hambeck Yoni 
Steaming, eine Kräuterdampfanwen­
dung zur Stärkung der Unterleibsge­
sundheit, sowie energetische Narben­
entstörung an. Hambeck: „Ich lade alle 
Interessierten herzlich ein, diese sanfte 
und ganzheitliche Methode kennenzu­
lernen.“
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Der Raiffeisen-Musikverein lud am 
ersten Samstag im August zum Voixmu­
sik-Abend. Wie immer eigentlich auf der 
Freiluftbühne geplant, ließ die schlechte 
Wetterprognose den Verein vorsorg­
lich neben dem Musikhaus ein Zelt auf­
stellen. Eine gute Entscheidung, denn 
pünktlich zu Beginn der Veranstaltung 
setzte heftiger Gewitterregen ein.

Dies störte im vollbesetzten Zelt 
kaum. Die Musikerinnen und Musiker 
sorgten unter Leitung von Kapellmeister 
Lukas Nolz mit schönen Melodien für 
gute Stimmung. Durch den Abend führte 
Obmann Alois Nolz, der auch die Musik­
wünsche des Publikums entgegennahm.

Ende August verbrachte die Land­
jugend aus Pyhra ihren traditionellen 
Sommerurlaub am Wörthersee. Dabei 
gings auch nach Kappel am Krappfeld, 
um zwei Mitglieder der Landjugend Pyh­
ra, Florian Sagl und Jakob Schmutzer, 
beim Bundesentscheid im Pflügen zu 
unterstützen. Das Anfeuern hat sich ge­
lohnt: Schmutzer belegte in der Kate­
gorie Drehpflug Spezial Platz 11, Florian 
Sagl landete in der Kategorie Beetpflug 
auf Rang 8.

Voixmusik im Zelt

Da lächeln auch die Musikerinnen: Während draußen ein Gewitter tobte, begeister-
ten die Musiker mit Voixmusik ihr Publikum im trockenen Zelt.

Urlaub und Anfeuern

Pyhras Landjugend unterstützte die 
Pflüger vor Ort.

Kirtag zum Genießen

Die Besucher des 
Kirtags konnten 
wie immer köst-
liches Essen und 
kühle Getränke 
genießen.

Der Margareta-Kirtag fand heuer 
am 20. Juli – exakt am Namenstag der 
Heiligen Margareta – statt. Nach der 
Heiligen Messe zu Ehren der Pfarrpa­
tronin der Pfarrkirche Pyhra, die vom 
Bäuerinnenchor musikalisch umrahmt 
wurde, erwartete der Raiffeisen-Musik­
verein Pyhra die Kirtagsbesucher zum 
Frühschoppen am Kirchenplatz. Dank 
des herrlichen Wetters waren bald alle 
Bänke voll besetzt. Bei einigen Kirtags­
ständen konnten Spielzeug, Taschen 

und Gewand erworben werden, bei den 
meisten Gästen stand jedoch das ge­
mütliche Beisammensein bei Essen und 
kühlen Getränken im Vordergrund. Auch 
köstliche Mehlspeisen lockten die Kir­
tagsbesucher zum ganztägigen Pfarrkaf­
fee. Die Kinder hatten unterdessen Spaß 
beim Herumtoben in der Hüpfburg. Das 
gemeinsame Singen am Abend war wie­
der krönender Abschluss. Der Reinerlös 
kommt der Renovierung der Pfarrkirche 
zugute.
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Tradition trifft Moderne.
Spezieller Auftritt der Jagdhorngruppe Artemis: Die Musiker aus Pyhra sorgten im Juli 
bei der Eröffnung der Ausstellung „Sehnsucht Wald“ im Karikaturmuseum Krems für 
die musikalische Umrahmung. Der Auftritt der Jagdhornbläser kam bei den Gästen 
sehr gut an. Die Ausstellung selbst zeigt die Werke verschiedener Karikaturisten und 
ihre Ansichten vom Wald.                                                                    Foto: APA Richard Tanzer

Gut besuchter Workshop.
Am 16. September lud die Marktge-
meinde gemeinsam mit dem Kuratorium 
für Verkehrssicherheit zum Workshop 
„bewusst ∙ sicher ∙ mobil – im Auto 
unterwegs“ in den Sitzungssaal ein. Viele 
interessierte TeilnehmerInnen nutzten 
die Möglichkeit, ihr Wissen rund um das 
sichere Autofahren aufzufrischen.
Workshopleiter Reinhard Bergmann 
brachte die Inhalte mit Humor und 
Praxisnähe auf den Punkt – ganz ohne 
Prüfung, dafür mit vielen wertvollen 
Tipps für den Alltag.

Singen mit Aussicht.
Andreas Hainzl, Obmann-Stellvertreter 
der Perschlingtaler Sängerrunde z`Wald, 
lud Ende August zum „Singen mit Aus-
sicht“ ein. Im stimmungsvollen Ambiente 
des Pfarrgartens wurde nicht nur Chor-
leiter Hermann Denk und der Perschling-
taler Sängerrunde z‘Wald zugehört, son-
dern vor allem miteinander gesungen. 
Das Publikum, darunter Bürgermeisterin 
Monika Fischer und Monsignore Markus 
Heinz, stimmten begeistert in die Lieder 
ein – ein musikalisches Gemeinschafts-
erlebnis unter freiem Himmel.

Beste Festlaune

Auch das mitunter kühle Wetter konnte den Gästen die Festlaune nicht verderben.

Anfang September veranstaltete die 
Freiwillige Feuerwehr Pyhra-Markt ihr 
traditionelles Feuerwehrfest. Trotz des 
regnerischen Starts am Freitag sorgten 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
gleich am ersten Abend für gute Stim­
mung. Am gesamten Wochenende bot 
das Fest ein abwechslungsreiches Pro­

gramm für Jung und Alt. Neben kulina­
rischen Schmankerln und erfrischenden 
Getränken sorgten Musik und Unterhal­
tung für beste Festlaune.

„Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Gästen, Helferinnen und Helfern sowie 
Unterstützern“, betont Kommandant 
Florian Spitzer. 
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19.
10.

Offenes Atelier.
Künstlerin Karin Sperlbauer 

präsentiert am Sonntag, 19. 
Oktober, im Rahmen des 

Tages der offenen Ateliers 
wieder ihre Werke und  

Maltechniken. Schwungvol-
ler Start ist um 10 Uhr mit 

der Raiffeisen-Musikkapelle. 
Sperlbauers Atelier befindet 

sich Im Eigen 6 (Eingang 
beim lila Tor). 

OKTOBER
Donnerstag, 2. 10.
Pensionistennachmittag

Samstag, 4. 10.
Sturmlauf des LCU Pyhra

Sonntag, 5. 10.
Erntedankfest und Bauernmarkt in Pyhra

Dienstag, 7. 10.
Mutter-Eltern-Beratung
Senioren-Stammtisch

Montag, 13. 10.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Donnerstag, 16. 10.
Schulinfotag, Landwirtschaftliche Fach-
schule

Sonntag, 19. 10.
Tage des offenen Ateliers

Dienstag, 21. 10.
Schnuppertag Lebensmitteltechnik, Land-
wirtschaftliche Fachschule

Mittwoch, 22. 10.
Schnuppertag Betriebs- & Haushalts-
management, Landwirtschaftliche Fach-
schule

Donnerstag, 23. 10.
Schnuppertag Landwirtschaft, Landwirt-
schaftliche Fachschule

Sonntag, 26. 10.
Eustachiusmesse
Herbstwanderung der SPÖ Pyhra

Dienstag, 28. 10.
Blutspendeaktion, EMS Pyhra

Mittwoch, 29. 10.
Talk am Teich, Pfarre Pyhra

NOVEMBER 
Dienstag, 4. 11.
Mutter-Eltern-Beratung
Senioren-Stammtsich

Donnerstag, 6. 11.
Pensionistennachmittag

Dienstag, 11. 11.
Infoabend Dirndlnähkurs

Donnerstag, 13. 11.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 23. 11.
Adventmarkt in Wald

Mittwoch, 26. 11.
Talk am Teich, Pfarre Pyhra

Samstag, 29. und Sonntag, 30. 11.
Adventmarkt in Pyhra

DEZEMBER
Dienstag, 2. 12.
Mutter-Eltern-Beratung
Senioren-Stammtisch
Schulinfotag, Landwirtschaftliche Fach-
schule Pyhra

Donnerstag, 4. 12.
Pensionistennachmittag

Sturmlauf mit vielen 
Highlights

Nach der Hochwasserbedingten Zwangs­
pause sollte es am 4. Oktober mit dem 12. 
Sturmlauf des LCU Pyhra klappen.  Obmann 
Andreas Schertler hofft auf viele Starter 
und Starterinnen. Die Highlights: Der Staf­
fellauf der Dreier-Teams und der Knirpse- 
und Kinderlauf. Start der Veranstaltung ist 
um 14 Uhr, Anmeldung ab 12 Uhr möglich.

Jedes Jahr der Höhepunkt: Der Lauf der 
Knirpse und Kinder.

Schulinfotage der LFS
Bei mehreren Veranstaltungen können 

Interessierte das Bildungsangebot der 
Landwirtschaftlichen Fachschule kennen­
lernen: Am 16. Oktober und am 2. Dezem­
ber gibt es für alle drei Fachrichtungen 
Schulinfotage. Start ist jeweils um 13 Uhr. 
Zum Vormerken: Tag der offenen Tür ist am 
26. April 2026.
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70. GEBURTSTAG
Rudolf Schütz, Aigen
Johann Lind, Obertiefenbach
Elisabeth Tesch, Pater Hartmann Gasse
Elfriede Schor, Reichenhag
Johanna Brandstetter, Atzling

75. GEBURTSTAG
Franz Rudolf, Reichenhag
Rudolf Marsam, Perschlingtalstraße 
Hubert Troppmann, Pater Hartmann 
Gasse
Rudolf Scheibelreiter, Perschlingtalstraße 
Mag. Werner Volpini, Am Luberg 
Ingeborg Hirn, Schmale Gasse

80. GEBURTSTAG
Franz Staudinger, Postgasse 
Gottfried Büchinger, Perschenegg 
Elise Gattinger, Augasse
Helmuth Strasser, Brunn
Johann Gotsbachner, Perschlingtalstraße

85. GEBURTSTAG
Anna Bertl, Reichgrüben
Anna Zagler, Reichenhag
Leopold Haiden, Reichgrüben
Hermann Gansch, Hummelberg

Brunhilde Wiesbauer, Auern
Maria Reischer, Hauptstraße 
Karl Hecht, Aigen
Hermine Kerndl, Obertiefenbach

90. GEBURTSTAG
Fredegund Edelböck, Hauptstraße 
Leopoldine Zedka, Hauptstraße

HOCHZEITEN
Mag. (FH) Martina (Pistotnig) und Dipl.-
Ing. BEd Bakk.techn. Reinhard Hinter-
hofer, Obergrub 

GOLDENE HOCHZEIT
Anna und Wolfgang Jestl, Hauptstraße 
Eva und Herbert Luiskandl, Aufeldstraße 
Edith und Mag. Peter Jagl, Am Scheern

DIAMANTENE HOCHZEIT
Maria und Robert Pritz, Hauptstraße 
Mag. Felicitas und Ing. Franz Scheuch, 
Im Eigen

EISERNE HOCHZEIT
Anna und Leopold Zagler, Reichenhag
Rosamunde und Josef Schornsteiner, 

Josef Sperlbauerstraße 
Laura und Josef Hieger, Brunn

STEINERNE HOCHZEIT
Eleonore und Rudolf Mayer, Kalteissied-
lung

GEBURTEN
Anna Hinterhofer, Schauching
Helene Pruckner, Perersdorf
Ezechiel Dumitru, Kreuzfeldgasse
Annika Altphart-Schoisengeier, Haupt-
straße 
Jakob Kern, Perersdorf
Marlene Schwarz, Ebersreith

STERBEFÄLLE
Maria Schilcher, Perschlingtalstraße 
Rosa Zeller, Am Eichberg
Maria Loibner, Brunn 
Gertrud Zeillerbauer, Atzling 
Josef Auer, Augasse 
Zäzilia Steinkellner, Zell 
Maria Hinterhofer, Fahra
Theresia Ambichl, Obertiefenbach 
Tatjana Wagger, Getzersdorf
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Die Volksschullehrerinnen SR VOL Andrea 
Gattinger und VOL Karin Bartmann haben sich 
mit Ende des Schuljahres in das Alterssabbati­
cal verabschiedet und gehen danach nahtlos in 
Pension. Bürgermeisterin Monika Fischer, Vize­
bürgermeisterin Erika Zeh und Bildungsgemein­
derat Franz Ambichl sprachen ihnen aus diesem 
Anlass Dank und Anerkennung für die Verdiens­
te um das Schulwesen der Markgemeinde aus.

Ehrung für Pädagoginnen

GGR Franz 
Ambichl, Vzbgm. 
Erika Zeh, Andrea 
Gattinger, Karin 
Bartmann, Bgm. 
Monika Fischer 
und Direktorin 
Simone Schneider.

Bei der Familie Priesching aus Brunn bestätigt jetzt ein be-
gehrtes Gütesiegel, dass man nur Gutes von ihrem Bauernhof 
kaufen kann.                                Foto: Georg Pomafll

In Pyhra gibt es seit Kurzem mit der Familie Priesching aus 
Brunn neben der Landwirtschaftlichen Fachschule einen Be­
trieb, der das Siegel „Gutes vom Bauernhof“ tragen darf.  Ge­
meinsam mit fünf weiteren niederösterreichischen Betrieben 
erhielt das Unternehmen auch die so genannten Hoftafeln. 
Ein Programm, für das sich die Betriebsführer Markus und 
Christine Priesching bei der Agrarmarkt Austria beworben 
haben. „Gutes vom Bauernhof“ sowie „AMA Genuss Region“ 
ist eine Auszeichnung für qualitätsvolle, bäuerliche Direktver­
markterInnen. Rund 1500 Betriebe in Österreich und nur 183 
Betriebe in Niederösterreich tragen dieses Gütesiegel. 

Von der Qualität des Brotes und der Backwaren kann man 
sich im Dorfplatzl oder beim Ab- Hof- Verkauf jeden Donners­
tag von 16 bis 19 Uhr überzeugen.

Gütesiegel für Betrieb aus Brunn
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BIOMÜLL 
Freitag, 3., 17. und 31.  Oktober
Freitag, 14. und 28. November
Freitag, 12. und Dienstag, 23. Dezember

RESTMÜLL 
Donnerstag, 2. und 30. Oktober*
Donnerstag, 27. November, Dienstag, 16. Dezember*
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Freitag, 31. Oktober, Freitag, 12. Dezember

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Donnerstag, 23. Oktober, Donnerstag, 20. November, 
Donnerstag, 18. Dezember

ALTTEXTILIEN 
Entsorgung bei den im Gemeindegebiet aufgestellten 
Containerhäuschen der Firma Humana

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel-
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Während 
dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter der Marktgemeinde vor Ort. 
Die Termine im Detail: 7. und 21. Oktober; 4. und 18. Novem-
ber; 2. und 16. Dezember. Außerhalb der fixen Öffnungszeiten 
Zutritt mit Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

Mag. med. vet. Renate Haiden, 
0664 73609672, 0676 7159218 
Termin nach Vereinbarung     

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

Im Rahmen der Aktion Schutzengel besuchten Bürgermeisterin Monika Fischer und der Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, 
GGR Franz Ambichl, die Volksschule Pyhra. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern setzten sie ein starkes Zeichen für 
mehr Sicherheit am Schulweg.

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bürgermeisterin Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Ab 2025 gibt es neue Öffnungszeiten 
(auch in den Ferien): Dienstag 15–
16.30 Uhr; Donnerstag 16.30–18 Uhr; 
Bücherei-Sonntag: einmal im Monat 
von 9.30–11.30 Uhr (laut Aushang); 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 9–12 
Uhr. Genaue Termine: 
www.buechereipyhra.bvoe.at und im 
Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN


